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Also diesmal waren wir früh dran reit
dem Aufbau der IVeihnachtsanlage r 2 Tage
vor dehn Fest, und nach unserernZeafahr-
plan mußte alles klappen . Bis zum Heike-
abend war ja noch sooo viel Zeit und wenn
man' noch eine Nacht dazunahm . . . JoKI
und ich rruulhten uns graeisclrrergnügt an
die Arbeit, ruhig. planma$hg, ►vie es buh

für rechisdiafferse Modellbahner eben ge-
ziemt Meine Frau war die Chanrrance in
eigener Person . Es gab zwischendurch einen
guten Kaffee, genug zu rauchen . Was woll-
ten wir noch mehr. Es standen ja ein paar
herrliche Tage bevor.

Bevor wir so anfingen . wußfen wir ja
noch nicht, wie die Sache enden würde,
aber alles hübsch der Reihe nach Arn mich-
gen Tag war schon vie'le's getan, aber es
steckte schon eine kleine N'rvos,rnt in uns.
F hatte einige V'erzöge'rungen ergeben, wir
mußten uns also schon ranhaben 1'e'rfluehi,
jetzt haue ich statt des Schraubenziehers den
heißen Lötkolben erwischt und Jak/ tolle.
weil ich einen Nagel durch die Platte ge-
schlagen und er ausgereeduher direkt unter
dieser Stelle gesessen haue- Die Stimmung
war schon etwas gemischt. Meine Frau ging
mir auf die Nerven, weil 'sie anschernerrd
nichts anderes zu tun haue, als alle Stunde
z u tragen : .Seid Ihr bald fertig?" Der Christ-
baum mußte ja auch noch geputzt werden
und Putz, kutzerte in der Legend herum,
weil er zum xte n Male wieder zu viel Streu•
material in der Schnauze hatte . Nun, ich
haue albniihlich auch schon die Schnauze
voll . wir mußten uns da irgendwie etwas
zu viel vorgenommen haben . Die vielen ab-
schaltbaren Gleise. Bescfzineldungen u dgl.
Ich fluchte still und leise . Von joK1 hörte ich
eigentlich nicht mehr viel, aber das war das,
was mir nicht gefiel. denn dann stand sein
Barometer auf Sturer.

Die ganze Nadu wurde gesdwuftet . Von
weihnachtlicher Stimmung schon gar kettle
Spur mehr und als der Morgen graule, der
Morgen des Heiligen Abend, da wußten wir

beide, was die Stunde geschlagen haue.
Sturm! Windstärke 12! Es war ausgeschlus
sen, daß wir es bis abends 19 1'hr schailehi
würden, Meine Frau, neeirre .Schwiegermut
1er - huh! - Es wurde N'aJJtmata, es
wurde Abend . Es fuhr noch kein /.ug' und
die Landschaft lag noch arg im argen . Noch
ärger wurde es, als InKI nur r mlaser Stim-
me erklärte, er müsse jetzt heim zur Be'-
sdierung, er könne ►acht mehr kornnre'► r_

Und so saß ich dann halb uhrmächtig
vnr 41'ur allein vor der halbfertigen Anlage.
mit knurrendem :%lagert, Mehlig Abend, Be-
sdurnutg? llustekuchen! Die Besserung har-
ten ►vir wohl, aber eine andere . Meine Fa-
milie war ausgerückt zu Bekannten, weil
Wilfried heulte und zeterte und We'WaW .
der D,ctkschädel- weihe erst darin be'sche-
ren, wenn die Anlage fertig war . liier halb .
wegs verruif rigrr Mensch hätte eine andere
Lösung gefunden und die Anlage Anlage
sein lassen . aber mit mir war ja niclu zu
reden . Außerdem wäre die Anlage* nie und
nimmer während der Testlage fertiggemacht
worden.

Es klingelt . 1)ornrerwreder! luk1 stand vor
der Tür, er halte seine Familie samt Heilig
Abend im Stich gelassen rund war nochurale
gekommen, uni weiter zu helfen Und nur
dieser heroischen Tat muß der Baren ge-
brochen gewesen sein, denn nun klappte
plötzlich allem Natürlich war der Heilig-
abend im Einher - meine Familie hafte sich
stillschweigend ihn siirntlühee Retten verkro-
chen - aber am nächsten Morgen war die
Anlage fertig, der Baum gesclnnt7ckt, die
Bescherung wurde nachr► riuags nachgeholt.
der .Burgfrieden - wieder bergesleih.

Eine un ►nügliclre Gesduduel - So ge-
u hehen an Weihnachten 1951 . Bei, out und
durch WeWaW . Es war das letzte Mal, daß
wir in der il'ohnung eine besondere Anlage
erstellten . lind so wünsche und hoffe ich.
daß Sie nie in eine ähnliche Situation kom-
men mögen, ihn Gegenteil ich wünsche Ihnen
audi im Namen der Verlagsangehörigen
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. Iald weil wir uns vor fahresende sowieso nicht mehr selten auch :roch gleich

ein glückliches neuei 7ct/t t,!

Ihr WeWoIL'

u ,schienenpufzen - seAiz ann /Mutzen!
I}Isfr Werrcr

atn Ehingen wo'
ärMtdig mit einem Lop-
pM die Schienen pulte-
VJ muusn, tumat d :e
Fvsserrhsn stets und
6berall hingen bleiben

Er erinnerte sich der
verschiedenen Miba . Vor-
sdhläge über Schienen-
reinigungswogen und
•zimmufi einen zu-
redet . Das Untergestell
stammt von einem Be-
hälterrogen {Mbrklinl,
der Kessel entstand aus
Messing . Ale Düse
mue s die Spitze eines
Kugelschreibers herhol-
ten . Die Zugfeder zwi-
schen den KucplJnpen
wurde ha'~~ert uns; wiraer neu befeshp' - Ein ak'ue'les Speziolfohrzeug für die Weihnadrtsanlffl.

Zweifelsohne ein Tieflader mit Trafo - °°` h
wenn er nicht

hoseme .n, sondern v°m
Typ .FS' ;Frei Schnauze)

Hn•r flach'% nahm 2 !,hrkl .n - Drch .-s'r!'• Federpuffe r , rin h .' chnn Schwortblech, IWmac Profile
l-'alrkettd.er re .rer frn .,

	

'rrlirl war der f :elloper i Der Traf° .st sine Drosselspule
r .nr r. r.llr.n Klemst•Volklemptr:nger {n .,r nrtts . . nkonmen i mfenn

Heft 1/XI ist ab 19. Januar bei Ihrem Händler!
Wichtig' Sollten Sle es bei Ihrem gewohnten Geschält nicht mehr erhalten, so

wenden Sie sielt bitte an ein anderes örtliches Fachgeschäft oder an den Verleg direkt •
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,,Bf. Tolhislein . ..
Eine liebenswerte Nebenbahnlinie,

romantisch und wirklichkeitsnah!

von N . Jober Pikof. Frcnlcfurt(M.
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. . . und seine Auslegung:
Das Hauptthema dieses Streckenplanes bil-

det das äahnhöj droh: J'ollnstein . Ls wird
nidn nur Old-Tinrer-Freunde ansprechen,
sondern auch jene, die vor allem Freude an
Jahrenden Schnellzügen haben. J'ollnstein
ist Lud- und Lokslalion einer vertrauten
Nebenbahnlinie, deren hinge von Ausstieß
der Anlage bestintim wird. .%leint Vorschlag
sieht eine Größe von L60 x L20 ni vor,
welcher jedoch: unter Verzicht auf die ein-
gleisige Jiuuptstrecke noch um einiges redu-
ziert werden kann.

Aus den : Bahnhof heraus urnlühr: die
Bahnlinie in schiirrer Kurve einen: Berg und
verschwindet sodann nach Z,dh-cm gerader
Strecke im Tunnel des Vordergrundes . Die
uorwendigenveise z. T. unterirdisch verlegte
Kehrsddeife bringt die Stredze wieder ans
Tageslidtt und führt sie über den als Ab-
zweigung getarnten Streckernabsdtnrtt zurück
nach: Baluilru) J ollristein . Lwn Zwecke einer
lahrtzeitveriängerung in besagter Kehre
nadi einen llalbkreis einzubauen, wäre nur
von geringer Bedetaung, wenn man nicht
die Absieht hat, auf diesem Gleisstück
einen Zug abzustellen, um so die f reigewor-
dene Strecke etwa mit einen : Schienenbus
oder einer : Trielnvagen irr derZwisdrenzeit
zu befahren.

Zur Belebung des an sidh ruhigen Neben-
bahnbelnebes soll die eingleisige Jlaupt-
srred:e beitragen ; auf ihr kann man einen
U- oder Güterzug beliebig lange kreisen
lassen. 1t'ill ::ran mit mehr Zügen fahren,

ließen sieh durch Hinzunahme von .ouidso-
viel Zentirneier zurrt J ieJcn ►rurß Abstell-
gleise werdeckt) unterbringen. - Aber bitte
keiner: zweiten Jialminuf im Vordergrund,
der würde nur alles verpatzen, und das
eigentliche Thema venvussern! Auch eure
Gleisverbindung :wischen nimm- und Ne-
benbahn wäre falsch : Abgesehen davon:
Was sollte schon ein D-Zug un Bahnheldles'
Toibisteint L)afur wurde der 11ahepunk:
.Vorm Berg - zwo Umsteiger : der Reisenden
eingericlhtet, da besonders der Ausflugsver .
kehr zeiheeilig ganz tun ist, kein Wunder
bei solch reizvoller LandsdniJt, die geknünt
ist vom :ideissuz der ,Tollrrskrrrer - und deut
vielbesungenen .Sdtaurnsland - l1 urrnl.

Audi eine Straße erster Ordnung sdtlc rr
geh stell durch diese rorswnuscite LandsdiaJ».
Seltsamerweise sieht man keinen Aulovetr-
kein .Nadr dem Grund belragr, heißt es.
Um sich des zunehmenden Verkehrs und
der damit verbundenen Staubplage •u er-
wehren, hatten sielt die Y 'ollnstewer Barger
verschworen, alle im letzter : Winter entstan
denen l`rostauJbrtiche nicht mehr instar :dzu-
selzen, um damit die AuluJuhrer abzusdtrck-
kurt! (Auch eine ,lleshode) Der lachende
Dritte ist naturlid: die Eisenbahndirektion.
der somit ganz ohne Absicht ein guter
Dienst enviesen wurde. Böse Zungen 1w-
haupten allerdings, daß sie deut Ridelahüh
rcr heimlidt eine Freikarte zugesteckt habe:'

Vielleicht interessiert den Leser noch zu
erfahren, wu der Ort Tolhisteut liegt? - fa,
also immer die Straße lang und ahnt Bahn-
huf vorbei, da kommt man direktcrnang hin!

sssrti `,d( ein Css-Ct4eC ' 1GLrsJtiac .

	

von Andreas MOhlegger, Peiting

links ; MibieSeite 1521954 GMegen ,Oppeln", rechts Seere 277i1950 Orts Breslau . Beide in N0 ; Wogen.
kosten aus Sperrholz, Rahmen aus Nemec Profilen, Normradsetze .

n49



. . . und seine Auslegung:
Das Hauptthema dieses Streckenplanes bil-

det das äahnhöj droh: J'ollnstein . Ls wird
nidn nur Old-Tinrer-Freunde ansprechen,
sondern auch jene, die vor allem Freude an
Jahrenden Schnellzügen haben. J'ollnstein
ist Lud- und Lokslalion einer vertrauten
Nebenbahnlinie, deren hinge von Ausstieß
der Anlage bestintim wird. .%leint Vorschlag
siebt eine Größe von L60 x L20 ni vor,
welcher jedoch: unter Verzicht auf die ein-
gleisige Jiuuptstrecke noch um einiges redu-
ziert werden kann.

Aus den : Bahnhof heraus urnlühr: die
Bahnlinie in schiirrer Kurve einen: Berg und
verschwindet sodann nach Z,dh-cm gerader
Strecke im Tunnel des Vordergrundes . Die
uorwendigenveise z. T. unterirdisch verlegte
Kehrsddeife bringt die Stredze wieder ans
Tageslidtt und führt sie über den als Ab-
zweigung getarnten Streckernabsdtnrtt zurück
nach: Baluilru) J ollristein . Lwn Zwecke einer
lahrtzeitveriängerung in besagter Kehre
nadi einen llalbkreis einzubauen, wäre nur
von geringer Bedetaung, wenn man nicht
die Absieht hat, auf diesem Gleisstück
einen Zug abzustellen, um so die f reigewor-
dene Strecke etwa mit einen : Schienenbus
oder einer : Trielnvagen irr derZwisdrenzeit
zu befahren.

Zur Belebung des an sidh ruhigen Neben-
bahnbelnebes soll die eingleisige Jlaupt-
srred:e beitragen ; auf ihr kann man einen
U- oder Güterzug beliebig lange kreisen
lassen. 1t'ill ::ran mit mehr Zügen fahren,

ließen sieh durch Hinzunahme von .ouidso-
viel Zentirneier zurrt J ieJcn ►rurß Abstell-
gleise werdeckt) unterbringen. - Aber bitte
keiner: zweiten Jialminuf im Vordergrund,
der würde nur alles verpatzen, und das
eigentliche Thema venvussern! Auch eure
Gleisverbindung :wischen nimm- und Ne-
benbahn wäre falsch : Abgesehen davon:
Was sollte schon ein D-Zug un Bahnheldles'
Toibisteint L)afur wurde der 11ahepunk:
.Vorm Berg - zwo Umsteiger : der Reisenden
eingericlhtet, da besonders der Ausflugsver .
kehr zeiheeilig ganz tun ist, kein Wunder
bei solch reizvoller LandsdniJt, die geknünt
ist vom :ideissuz der ,Tollrrskrrrer - und deut
vielbesungenen .Sdtaurnsland - l1 urrnl.

Audi eine Straße erster Ordnung sdtlc rr
geh stell durch diese rorswnuscite LandsdiaJ».
Seltsamerweise sieht man keinen Aulovetr-
kein .Nadr dem Grund belragr, heißt es.
Um sich des zunehmenden Verkehrs und
der damit verbundenen Staubplage •u er-
wehren, hatten sielt die Y 'ollnstewer Barger
verschworen, alle im letzter : Winter entstan
denen l`rostauJbrtiche nicht mehr instar :dzu-
selzen, um damit die AuluJuhrer abzusdtrck-
kurt! (Auch eine ,lleshode) Der lachende
Dritte ist naturlid: die Eisenbahndirektion.
der somit ganz ohne Absicht ein guter
Dienst enviesen wurde. Böse Zungen 1w-
haupten allerdings, daß sie deut Ridelahüh
rcr heimlidt eine Freikarte zugesteckt habe:'

Vielleicht interessiert den Leser noch zu
erfahren, wu der Ort Tolhisteut liegt? - fa,
also immer die Straße lang und ahnt Bahn-
huf vorbei, da kommt man direktcrnang hin!

sssrti `,d( ein Css-Ct4eC ' 1GLrsJtiac .

	

von Andreas MOhlegger, Peiting

links ; MibieSeite 1521954 GMegen ,Oppeln", rechts Seere 277i1950 Orts Breslau . Beide in N0 ; Wogen.
kosten aus Sperrholz, Rahmen aus Nemec Profilen, Normradsetze .

n49



Verflixt und zugenäht . . .!"

!l^
' eihN i .:

i,~ ; .. .i . .

	

-rr7-w

	

;199111.
srd, h

	

u . .

her cls eins ges ra g .^ .E ss ir-.
Ceurschlands, der eile IcFon : : ;1• ..
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"Y'h,ts,-'wfIs .:L•i,u,•imen; handedle er eire Fleisdimo^n . T3 gegen
dv C' F

	

ciu, die m ,BvIrieD%werk Lichterfelde" mit Mittelfeiler, Mä'k

	

Rucsu' :~•

	

L . 'gen ,eise' : :•• r:J, t:e Und so kam es, daß schon seit Jahren eine japonisdre Lek a . .•

	

Mc- .. -

	

r. . .r :,,raktgleisen r,irlr : G-elchstrom durch Lichterfelde braust - fern der Heimat, aber wot -

2eti 4e g41 e& e h 1
ladegut tut immer gut+ Durch Zufall entdeckten wir den kleinen Siku-Hubschrauber . Die Rotblatter wurden
lur cen Ersenbohntronsport abmontiert und liegen gestapelt auf dem Wogen . Ebenso die Rdder, die oller-
d,ngs gegen Wikinggrtder ousgetausdrt wurden . Viel Spaß bereitete uns dos Bemalen und das Einsetzen
der Fenstergläser . Guru gleich, wie man zum Thema ,Bundeswehr' stahl - so ein Hubschrauber macht
sich gut ols Ladegut, außerdem kann es ja auch ein ,ziviler ' sein . Nicht ganz gleich kann es sein, ob er
uberoll gut durdrkammtl Lichtraumprofil der Brücken, Obergßege usw . daraulhin überp•üfenl

von Christa und Gerd Schrbder,
Kiel
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Flul' Silllbl'I'I' Sade.
. ist da .. mit den ilueklare, : 1 :iiselrlei-

r;~ m ul seuber bleiben .soth . .s : Wert
vollem lliba-Hefte unbeahngi, se•!bsi (renn
. :e ,steis, iee bei nur, in Gebraurl : sind.
',1ri .tevrs legt man sie auf den Werküseh,

;md der ist im allgemeinen erst 'lach leier
be tr, : bar. -nacht sauber toder auch uidoll.

11,i irrre das t .'mschlagbtart 1eic)tr schnrutag
mal :mensrlnrlich, und wollen wir am Ende

fahr, .+ den Jahrgang binden lassen, so
habe

	

wir üir :uruntrer Sdnn111z1ge Blauer
% . .ilbererr . So Ist es doch . nicht

wahr . hebe .lsrba l reunde? Das heißt, so
:rar

	

Seit rarem fuhr benütze ich glas-
lr :r . l'n : .,,h&t ., li+r !s1eiste irnmerbeliebte
1ben,lieiamre - ur:rl habe dadurch stets sau-
h. .r• 1 rr : .,l :iukl:l. .ner de .r c'irrzehren Hefte.
lhew 1 ' rrrwl:iaLe habe ich irr tönern Schreib-

ir,r4e, h :rr : ,rrr•ir,ki und bin sehr zufrie-
!,

	

l,, :nd l1lon

	

;.bunden werden

sollte, habe ich die Umsihldge wieder ,de-
montiert", und verwende sie nun von neu-
em. Diese Sdud:umsdlläge kosten pro Stick
- . f 2 DM, die etwas stärkere Ausführung
- 20 DM ; das wären für f6 Helle 1 .92 DM
bzw. 3,20 DM. Im IlinWide auf den Wert
eines Miba-Bandes lohnt sid : diese nur ein-
rnahge Ausgabe auf jeden Fall!

Sollten Sie, lieber Mibe-Alitleser, keine
Zeit oder Gelegenheit haben, diese Um-
sdiläge zu besorgen, oder sie bei Ihnen
nicht erhälrlid, sein . so bin iclr gerne bereit.
gegen den emspredienden Betrag, ersichtlich
aus der obigen Preisangabe . plus - .30 DM
für Porto und Verpackung (Voreinsendung
auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 104002)
Ihnen die gc+vrinschren Umschläge zu sen-
det :.

Ich hoffe, Ihnen einen brauchbaren Tip
gegeben zu haben und empfehle arid: für
)reute

Ihr Gerd Kirchhof f

l :frlingenlBaden, Waldstraße 11
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